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KantonUriDonnerstag, 12. März 2020

Für- und Selbstsorge im Fokus
Anlässlich des vergangenen Weltfrauentags horchten die Mitglieder
des Frauenbunds Uri einem Referat von Elisabeth Zurgilgen.

Das« Frauäzmorgä» anlässlich
des Tags der Frau, welches all-
jährlich vom Frauenbund Uri or-
ganisiert wird, war auch in die-
sem Jahr ein riesiger Erfolg.

60 Frauen fanden sich am
Samstagvormittag im evange-
lisch-reformierten Kirchge-
meindehaus in Altdorf ein. Nach
dem ausgiebigen und reichhal-
tigen «Zmorgä» warteten alle

gespannt auf das Referat von
Ruedi Josuran. Dieser musste
sich jedoch kurzfristig wegen
Krankheit entschuldigen.

Es ist der Präsidentin des
Frauenbunds Uri gelungen,
kurzfristig eine Referentin zu or-
ganisieren. Elisabeth Zurgilgen,
Sprecherin der «Morgenge-
schichte» auf SRF 1, sagte auf
die Anfrage spontan zu. Frau

Zurgilgen war somit adäquater
Ersatz. Sie begeisterte die Frau-
en mit ihren Geschichten über
Fürsorge, Selbstsorge und die
Liebe. Der Frauenbund Uri wer-
tet die spontane Zusage der Re-
ferentin sehr positiv, zeigt sie
doch, dass sich Frauen gegensei-
tig unterstützen und das ge-
knüpfte Frauennetzwerk bei Be-
darf schnell greift. (pd/RIN)

Von links:Martina Seeholzer, UrsulaWalker, AnnerösRussi, Elisabeth Zurgilgen (Referentin), EmmyGerig,
Miriam Christen-Zarri (Präsidentin), Tildy Michlig und Silvia Planzer. Bild: PD

Velobörse in Altdorf
findet wieder statt
Am 4. April finden auf dem Altdorfer Unterlehn
Velos wieder neue Besitzer.

Altdorf Am Samstag, 4. Ap-
ril 2020, findet in Altdorf wieder
die viel genutzte Velobörse der
Sektion Uri des Verkehrsclub der
Schweiz (VCS) statt. Auf dem
Unterlehn können von 8 bis 13
Uhr Velos und Velozubehör zum
Verkauf angeboten oder gekauft
werden. Die Regeln für die Bör-
se sind sehr einfach, wie die Or-
ganisatoren in einer Mitteilung
schreiben: Wer etwas verkaufen
möchte, legt den Verkaufspreis
fest, füllt ein Formular aus und
übergibt den Artikel den Leuten
der Velobörse. Für VCS-Mitglie-
der ist die Abgabe gratis, bei
Nichtmitgliedern wird eine An-
nahmegebühr von 5 Franken er-
hoben. Wird der Artikel ver-
kauft, so gehen 10 Prozent des
Erlöses an die Organisatoren der
Börse. Bei Kleinteilen wird die
Marge abgesprochen. Bis um 13
Uhr müssen der Kaufpreis be-
ziehungsweise die nicht ver-
kauften Velos oder Zubehörteile
wieder abgeholt werden.

Der VCS weist darauf hin,
dass er nur als Vermittler der Ve-

los auftritt und keinerlei Verant-
wortung für den Zustand oder
die Fahrtüchtigkeit der angebo-
tenen Gegenstände übernimmt.
Die Velobörse wird von der Sek-
tion Uri des VCS organisiert.

Veloskönnen fürAfrika
gespendetwerden
Es besteht die Möglichkeit, nicht
verkaufte Velos oder defekte
Fahrräder für ein Hilfsprojekt in
Afrika zu spenden. Velos aus der
Schweiz würden dort das Leben
derMenschenerleichtern, sodie
Organisatoren. (pd/RIN)

Die Velobörse stiess 2019 auf
grosses Interesse. Bild: PD

Silvan Truttmann
wird Leiter
Pro Senectute Der Stiftungsrat
der Pro Senectute Uri hat Silvan
Truttmann (Bild) als neuen Ge-
schäftsleiter der Pro Senectute

Uribestimmt.Er
wird seine Stelle
am 1. Juli 2020
antreten. Seine
Vorgängerin
Edith Dürst lei-
tete diese sowie

jene von Pro Senectute Schwyz
in Personalunion. Ab dem 1. Juli
2020 ist die Urner Geschäftslei-
tung wieder eigenständig.

Silvan Truttmann gehört seit
November 2016 zum Team der
Pro Senectute Uri und ist für den
Bereich Beratung zuständig. Da-
durch kenne er die Organisation
bestens. Zuvor leitete er unter
anderem den Sozialdienst Urner
Oberland. Nach der kaufmänni-
schen Grundausbildung erlang-
te er im Jahre 2013 den Bachelor
of Science in Sozialer Arbeit an
der Hochschule Luzern und bil-
dete sich zum Eidgenössisch Di-
plomiertenSozialversicherungs-
fachmannweiter.NebenderGe-
schäftsstelle wird Truttmann
auch den Bereich Beratung und
Unterstützung leiten und als So-
zialarbeiter tätig sein. (pd/zf)

Kurse in Altdorf halten Senioren mobil
Der Mobilitätskurs «mobil sein und bleiben» soll älteren Menschen helfen, im Alltag mit dem öffentlichen Verkehr zurechtzukommen.

Hans ist 72 Jahre alt und merkt,
dass ihm das Autofahren zu-
nehmend Mühe bereitet. Zug
fährt er zwar gerne, trotzdem
macht ihm die Vorstellung
Angst, den Führerschein abzu-
geben. Zugbillette kaufte er,
wenn nötig, am Schalter. Jetzt
ist der Schalter am Bahnhof sei-
nes Wohnorts geschlossen.
Einen Billettautomaten hat
Hans noch nie bedient. Hans ist
fiktiv. Aber seine Sorgen stehen
stellvertretend für die Sorgen
seiner Generation.

«Glücklicherweise haben
die meisten Autofahrerinnen
und -fahrer genug Selbstverant-
wortungsgefühl und geben den
Führerschein freiwillig ab,
wenn ihre Fahrfähigkeit ab-
nimmt», schreibt die Urner
Sektion des Verkehrs-Clubs
Schweiz (VCS) in einer Mittei-
lung. Und hier komme Hans
wieder ins Spiel: Billettautoma-
ten, komplizierte Tarifsysteme
der Verkehrsverbunde oder
kurze Umsteigezeiten werden
beim Umstieg vom Auto auf
den öffentlichen Verkehr oft
zum Hindernis. Hilfe bieten
hier Mobilitätskurse an.

TippszumBillettautomaten
werdenabgegeben
Der VCS Uri beteiligt sich mit
Pro Senectute, dem Büro Rund-
um mobil und weiteren Part-
nern an den Kursen «Mobil sein
& bleiben». Sie bringen der Ge-
neration 60plus das Thema
Mobilität im Alltag näher – mit
all seinen neuen Tücken. Im
Kanton Uri finden seit 2016 re-
gelmässig solche Kurse statt.
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sind vor allem Pensio-
nierte. In erster Linie sind es
Autofahrer, die ihren Führer-

schein in naher Zukunft abge-
ben wollen. Die Kurse dauern
einen halben Tag, im Zentrum
steht die praktische Schulung
an den Billettautomaten. Wei-
terhin lernen die Senioren das
nationale und lokale ÖV-Ange-
bot kennen und erhalten prak-
tische Tipps vom Gepäcktrans-
port bis hin zu Sparmöglichkei-
ten beim Billettkauf. Dieses
Spektrum deckt sich mit den
Bedürfnissen, da insbesondere
unübersichtliche Tarif- und

Zonensysteme bei Verkehrsver-
bunden vielen Mühe bereiten.
Ein weiterer Aspekt, der thema-
tisiert wird, ist die Verkehrssi-
cherheit. Dabei geht es um die
spezifischen Herausforderun-
gen im Alter – wie längere Re-
aktionszeiten, aber auch um
neue Strassenverkehrsregeln.
Diese Schulung erfolgt durch
die Polizei. Laut den Organisa-
toren ist das ein Angebot, das
durchaus Sinn ergibt, denn äl-
tere Menschen seien am häu-

figsten zu Fuss unterwegs – über
90 Prozent von ihnen täglich.

FrühereKurse stiessen
aufgrosses Interesse
Die Reaktionen der Teilnehmer
auf die früheren Mobilitätskur-
se waren durchwegs als positiv.
Das bestätigen die Rückmel-
dungen. «Ich bin zur Überzeu-
gung gekommen, dass ich den
Billettautomaten bedienen
kann. Er beisst nicht», merkt ein
Senior mit einer Prise Humor

an. Ein anderer ist überzeugt:
«Wenn ich das Autofahren auf-
gebe, werde ich ein GA kaufen,
solange ich mobil sein kann.»

Diese Rückmeldungen freu-
en die Kursleiter. Sie plädieren
übrigens, um auf das eingangs
erwähnte Dilemma zurückzu-
kommen, für Zweigleisigkeit:
Das Auto nehmen für den wö-
chentlichen Besuch der Toch-
ter, die abgelegen wohnt, um
Fahrpraxis zu haben. Und
gleichzeitig unbedingt frühzei-

tig regelmässig Bus oder Zug
fahren, um hierfür die nötige
Routine zu bekommen.

EinTaxi ist
oft günstiger
«Den Führerschein abzugeben,
bedeutet keineswegs das Ende
der Mobilität» erläutert Harriet
Kluge, Geschäftsleiterin des
VCS Uri dezidiert. «Wer sich
vor Augen führt, wie hoch die
Kosten für ein eigenes Auto
sind, wird merken, dass sich das
Umsteigen auch finanziell loh-
nen kann», ist sie überzeugt.
Die Kosten für ein eigenes Auto
würden nämlich meist unter-
schätzt werden. Selbst wer sich
hin und wieder für kürzere Stre-
cken ein Taxi gönnt, sei oft
günstiger unterwegs.

Wenn ein Arztbesuch an-
steht, kann auch der Fahrdienst
des Roten Kreuzes in Anspruch
genommen werden. Im Einsatz
stehen freiwillige Fahrer – zu
bezahlen ist eine Entschädi-
gung, um die Spesen der Frei-
willigen zu decken. (pd/RIN)

Der Kurs zeigt, dass nicht mehr selber Auto fahren zu können, nicht das Ende der Mobilität bedeutet. Bild: PD

Kursdaten und Infos

Der Mobilitätskurs «mobil sein
und bleiben» findet in Altdorf
statt und ist dank der Unterstüt-
zung der beteiligten Partner kos-
tenlos. Der Kurs findet bei jeder
Witterung statt. Das Tragen von
wetterfester Kleidungwird emp-
fohlen. Die Kurse findenwie folgt
statt: 2. April, 13.30 bis 17 Uhr
sowie 29. September, 13.30 bis
17 Uhr. Anmeldungen nimmt die
Pro Senectute Uri entgegen
unter 0418704212 oder info@
ur.prosenectute.ch. (pd/RIN)
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